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Zwischen zwei Nächten

Zwischen zwei Nächten

Irrt weine Seele.

Worgengcboren,

Abcndvcrloren —

Weiß nicht, von wannen,

Wohin weine Seele.

Erdengeborcne —

Sind wir verlorene

Sklaven der Sehnsucht,

Michtig verwuwwt;

Bald in der Gassen

Jubel verlassen

lind wit dew Abend

«Swig verstnwwt?Erdcngcborene —

Sind wir Erkorene

Heiliger Schatten,

Die wir nicht sehn,

Die nur wit leisen

Seligen Weisen

Dnrch unsrer Tränwe

Däwwerreich gehn?

Weiß nicht, von wannen,

Wohin weine Seele.

Morgengcboren,

Abend verloren —

Zwischen zwei Nächten

Irrt weine Seele.

Victor lzarduno, Flnwvl
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